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Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags .
Bestellpreis vierteljährlich 1 Mk . 10 Pfg . Bei allen würr -

tembergischen Postanstalten und Boten im Orts - und Nach¬
barortsverkehr vierteljährlich 1 Mk. 15 Pfg . ; außerhalb des¬

selben 1 Mk. 20 Pfg . ; hiezu 15 Pfg . Bestellgeld .
MW

Anzeige ^

Die Einrückungsgebühr
betrüg » für die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 8 Pfg .«
auswärts 10 Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufgegeben werden ; bei Wiederholungen ent¬

sprechender Rabatt .
Kiezu : ZKustrierles KonnlagsblatL und während der Saison Amtliche Irernöenliste .

Sir . 80 Dienstaq , den 6 . Juli l9 ! 5 I 51 . Itchrulinq .
Schweden und die Mi Kaisermächte.

In beständig steigendem Maße hat sich, seit
Beginn des Weltkrieges , Schiveden durch den
Dreiverband gekränkt gesehen . Den Vortritt nahm
darin England mit der unerhörten Schikane des
schwedischen Handels und Postverkehrs . Der Zaren¬
staat sekundierte mit der Ausweisung der West¬
europäer aus Finnland . Der Natur der Dinge
nach traf sie in weitaus größtem Maße die Staats¬
angehörigen des nordwestlichen Nachbarvolkes .
Dann aber durfte auch Frankreich nicht Zurück¬
bleiben , und der Bombenregen auf das deutsche
Heimatschloß der Königin von Schweden war der
Beitrag der großen Republik zu diesen Heraus¬
forderungen . Unter den Stockholmer Kommentaren
des Karlsruher Bombardements war wohl der
beredteste die lakonische Anfrage , ob das der fran¬
zösische Dank für die gastliche Aufnahme des
Präsidenten Poincarö im Stockholmer Schloß habe
fein sollen auf seiner letzten Petersburger Fahrt .
In der Königin Viktoria verehrt das geschichts¬
stolze schwedische Volk nicht nur die Enkelin des
ersten deutschen Kaisers , sondern auch den letzten
Sproß des 1877 im Mannesstamm erloschenen
Wasahauses . Die gehäufte Unbill hat in Schweden
große Erbitterung gezeitigt , die Sprache der Presse
ließ daran keinen Zweifel , und daß dann russische
Regierungsorgane diese Stimme als den Widerhall
deutschen Goldklanges zu bezeichnen wagten , mußte
mit Recht die Erbitterung auf den Gipfelpunkt
bringen .

Unbeschadet dessen wollte jüngster Tage ein
reisender russischer Publizist die Unwahrscheinlich¬
keit eines schwedisch- russischen Krieges konstatieren .
Oeffentliche Meinung und Armee wären für den
Krieg , aber der Handelsstand dagegen . Einein
reisenden Korrespondenten braucht man wohl nicht
jedes Wort zu glauben , aber überraschend wirkte
in diesem Fall die Einsicht des russischen Publizisten
in den tieferen Grund des Kriegshindernisses . Er
verwies nämlich auf das nordeuropäische Trei -
königsbündnis voin 18 ./19 . Dezember v . Js ., und
die Tatsachen haben seine Ansicht bestätigt . Unter
dem 17 . Juni ließ sich in Kopenhagen das Mi¬
nisterium Zahle voin Volksthing die Zustimmung

zu der bisherigen unbedingten dänischen Neutrali¬
tät aussprechen , und sie erfolgte einstimmig . Für
die südjütische Jrredentapolilik des Haderslebener
Reichstagsabgeordneten H . P . Hansen eine Ab¬
fertigung , die unmöglich gründlicher gedacht werden
konnte , aber zugleich ein Hemmschuh für eine et¬
waige schwedische Kriegsneigung gegen Rußland .
Jenein Malmöer Besuch des dänischen und des
norwegischen Halbneffen folgte kurz darauf ebendort
eine Besprechung der drei auswärtigen Minister .
Mit Recht hat man in diesen Vorgängen die per¬
sönliche Initiative des Königs von Schweden er¬
kannt . Aber wieder einmal hieß es , ivie in der
sarkastischen Fabel : „ Ich bin ihr Führer , deshalb
muß ich ihre » Willen tun . "

Nicht daß es in Dänemark und besonders in
Norwegen an Beschwerden gegen den Dreiverband
gefehlt hätte . Das englische Seefaustrecht hat be¬
sonders die dänischen Interessen hart getroffen ,
Norwegen aber klagt über die reißend fortschrei¬
tende Entnationalisierung seines Finninarkens , be¬
sonders über die handelspolitische , von dem großen
Weißmeerhafen Archangel aus . Daß die Bruder¬
könig? Christian X . und Haakon Vetter zugleich
von Nikolai II . und von George V sind, ist für
sie sicher kein politisches Motiv ; über ihre Lage
nach einem Sieg des Dreiverbandes werden sie
sich ohnehin klar sein . Von einem Siege der
Zentralmächte werden mit dem neutralen Europa
den Geivinn auch die skandinavischen L >taaten
ziehen . Schweden an erster Stelle . ( „ Tag .

" )

Die LaqeSderichte.
Großes Hauptquartier WTV . (amtl .)

Samstag , 3 . Juli .
Westlicher Kriegsschauplatz .

Die Franzosen griffen in der Nacht unsere
.Stellungen nordwestlich von Souchez an . Der An¬
griff wurde abgewiesen .

Bei Les Eparges mißlang ein durch Hand¬
granatenfeuer und Stinkbomben vorbereiteter fran¬
zösischer Angriff .

Die vorgestern auf dem Hilsensirst eroberten
Werke gingen gestern wieder an den Feind verloren .

Oestltcher Kriegsschauplatz .
Nichts von Bedeutung .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Nördlich des Dnjestr drangen unsere Truppen

unterVerfolgungskämpfen überdie Linie Mariampol -
Narajoiv - Miasto gegen den Zlota - Lipaabschnitt vor .
Sie haben den Bug abwärts Kamionka -Strumilowa
bis unterhalb Krylow an vielen Stellen erreicht
und sind auch in nördlicher Richtung zwischen Bug
und Weichsel in stetem Fortschreiten . Die Nie -
derungen der Lubance und des Por sind trotzdem
der Gegner an einzelnen Stellen noch hartnäckigen
Widerstand versucht , nunmehr in unserer Hand .

Auch am Wyznica - Abschnitt zwischen Krasnik
und der Mündung faßten deutsche Truppen auf
dem Nordufer Fuß .

Zwischen dein linken Weichselufer und der
Pilica ist die Lage un allgemeinen unverändert .

Ein russischer Gegenstoß südlich von Raom
wurde abgewiesen .

Sonntag , den 4 . Juli .
Westlicher Kriegsschauplatz .

In den Argonnen haben unsere Truppen ihre
Offensive fortgesetzt . Die Beute hat sich erheblich
erhöht : Sie beträgt für die beiden Julitage255k Gefangene Darunter 37 Offiziere ), 25
Maschinengewehre , 72 Minenwrrfer und eine
Revolverkanone .

Aus den Maashöhen wiederholt der Feind trotz
aller Mißerfolge viermal seine Versuche zur
Wiedereroberung der verlorenen Stellungen bei
Les Eparges . Wir wiesen seine Angriffe glatt ab .

Nordwestlich von Regnieville eroberten wir
die französischen Stellungen in 600 Metern Breite
und entrissen nördlich von Fey - en -Haye dem Feind
ein Waldstück .

Die Fliegertätigkeit war gestern sehr lebhaft .
Deutsche Flugzeuge bewarfen das Landguard - Fort
bei Harwich , sivie eine englische Zerstörerflottille
und griffen das befestigte Nancy , die Bahnanlagen
von Dombaste und das Sperrsort Remiremont
an . Ein englisches Flugzeug stürzte nördlich von
Gent an der holländischen Grenze brennend ab .
Ein deutsches Kampfflugzeug zwang einen französ .
Flieger bei Schlucht zur Landung . Der Feind
bewarf Brügge , ohne militärischen Schaden an¬
zurichten .

Der junge Hausvater.
Gleich nach den ersten Häusern des Dorfes

war ein Kreuzweg , und ich »nuße fragen , wie ich
zu gehen hatte . Aber weit und breit war niemand
zu sehen.

Da hörte ich , dicht neben der Straße in einem
Garten , die Stimme eines Knaben . Ich trat an
die Hecke und sah drei kleine Kinder , die artig im
Grase saßen und mit einer Katze spielten . Ein
etwas größeres , blondes Mädchen saß auf einem
Reisighaufen , blinzelte in die Sonne und versuchte
zu singen — aber es wurde nur eine Folge von
Tönen , von richtigen und falschen, — die Melodie
von „ O Deutschland hoch in Ehren " war kaum
zu erkennen . Junge flaumige Gänse schnabulierten
zerstoßenes Grünzeug aus einein flachen Napfe ,
und mit ihnen hatte der Knabe gesprochen , den
ich gehört hatte , ein Bursche von zwölf , dreizehn
Jahren . Er saß zwischen einem Korbe und einem
Wassereimer aus der obersten Stufe der Treppe
und schälte Kartoffeln .

Der Knabe gab mir rasch und sicher die ver¬
langte Auskunft , und ich hatte nun ein kleines
Gespräch mit ihm . „ Du bist aber fleißig, " sagte
ich init einer Handbewegung nach dem Eiiner , der
schon fast mit geschälten Kartoffeln gefüllt war .
»Muß ich auch, " sagte er . „ Wir müssen doch auch
etwas essen .

"
„Wo ist denn deine Mutter ? "

„ Die arbeitet im Walde . "
„ Und dein Vater ? "

„ Im Kriege . In Rußland . Gestern hat er ge¬
schrieben "

„Das ist ja schön . Geht es ihm gut ? "
Der Knabe nickle und erzählte Zn Slück Feldpost¬
brief . „ Hast du denn keine große Schwester , daß
du Kartoffeln schälen mußt, " fragte ich . ifDoch,
zwei sogar , aber sie sind beide im Dienst und
müssen etwas verdienen . Und mein älterer Bruder
fährt Milch in die Stadt . "

„ Und hier die vier
Kleinen , sind das auch deine Geschwister ? "

„ Ja . "
Das waren also acht Kinder . „ Ja , wer paßt denn
auf die auf , wenn deine Mutter fort ist und du
in der Schule bist ? "

„ Meine Großinutler .
"

„Und
sonst ? "

„ Ich .
"

„ Und kochen mußt du auch ? "
Er nickle halb bescheiden halb verlegen : „ Aber die
Großmutter hilft dabei .

"
„ Dann hast du aber

zum Spielen wenig Zeit, " sagte ich . Einen Augen¬
blick wurde sein Gesicht sehnsüchtig . Nein , viel
Zeit hätte er nicht . Aber dann lachte er schon
»vieder . „Das schadet aber nichts, " sagte er , „spielen
tue ich erst »vieder , wenn Vater »vieder da ist .

"
Und dann ging er entschlossen mit seinem Messer
der nächsten Kartoffel ans Leben . Als ich weiter
ging , mußte ich an England und all die vielen Feinde
denken, die uns „ zerschmettern "

»vollen — : Dieser
kleine, fleißige Bursche aus unserem Enztal hätte
dein klügsten englischen Minister eine Lehre geben
können .

SüdLiroL !
Infolge beispiellosen italienischen Vertrags - und

Treubruchs ist der uralt geheiligte Volksboden
Südlirols von der Verwüstung des Krieges schwer
heimgesucht . Gerade die deutschen SprachinselnSüdtirols , in denen kerndeutsches Volkstum nichtnur seine Wesensart , sondern auch seine deutsche
Muttersprache vor Verwischung bewahrt hat ,sind zuerst von den Schrecken des Kampfes be¬
troffen worden . Das treue deutsche Dorf Lusernunmittelbar an der italienisch -tirolischen Grenze
gelegen , wurde schon am Tage des Kriegsaus ,
bruches von einem italienischen Grenzsort in
Trümmer geschossen. Zahlreiche Menschenlebenwurden dabei vernichtet , die übrigen retteten in
eiliger Flucht kaum das nackte Leben . Das gleicheLos traf das Lusern benachbarte Casotto . Lafraun ,St . Sebastian , Vielgereut und andere Stätten
alten Deutschtums an der tiroler Landesgrenze
»mißten unter dem Geschützdonner der Feinde
eiligst geräumt werden und liegen heute gleichfallsunter Schutt und Asche. Nachbarorte der deutschen
Burg Persen im Suganer Tal hatten das gleiche
Schicksal .

Das Elend unter den Tausenden von Flücht¬
lingen ist riesengroß . Gewiß bemüht sich die Für¬
sorge der österreichischen Behörden um Abhilfe der
schreiendsten Not . Aber die freiwillige Mit¬
wirkung des deutschen Volkes erscheint unerläßlich .



^ Oestlicher Kriegsschauplatz .
Die Lage ist unverändert .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Die Armee des Generals von Linstngen ist

in Verfolgung gegen die Zlota - Lipa ; 3000 Russen
fielen in unsere Hände . Unter ihrem Druck weicht
der Feind aus seinen Stellungen von Najarow -

Miasto bis nördlich Przemyslani .
Von Kamionka bis Krylow (am Bug ) ist die

Lage unverändert .
Die Armeen des Generalfeldmarschalls von

Mackensen sind in fortschreitendem Angriff .
Zwischen Weichsel und der Pliliza hat sich

nichts Wesentliches ereignet .

Oberste Heeresleitung .
*

Montag , 5 . Juli .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Ein englischer Angriff nördl . von Apern an

der Straße nach Pilkem und ein franz . Vorstoß
auf Souchez wurde blutig abgewiesen . Beider¬
seits Croix -des - Carmes am Westrande des Priester¬
waldes stürmten unsere Truppen gestern eine feindl .
Stellung in einer Breite von etwa 1500 Mtr . und

drangen durch ein Gewirr von Gräben bis zu
400 Mtr . vor .

Unter schwersten Verlusten mußten die sich
verzweifelt wehrenden Franzosen Graben auf
Graben räumen und etwa 1VOO unverwundete
Gefangene (darunter ein Bataillonsstab ) , 2 Feld -

Geschütze, 4 Maschinengewehre , 3 leichte, sowie
4 schwere Minenwerfer in unserer Hand lassen .

Ebenso gelang ein gleichzeitig ausgeführter
Überfall auf eine französische Blockhausstellung
bei Haut -de-Ric »pt , südlich von Norroy an der
Mosel , die mit Besatzung und eingebauten Kampf¬
mitteln in die Luft gesprengt und dann planmäßig
wieder geräumt wurde .

Unsere Flieger bewiesen erneut im Luftkampf
ihre Überlegenheit .

Nördlich und westlich von Manonviller wurde
am 1 . und 2 . Juli je ein französisches Flugzeug
zu schleunigster Landung gezwungen . Mit Erfolg
wehrte sich gestern und vorgestern ein deutscher
Kampsstieger die Angriffs von 3 Gegnern ab . Die
bei den gestern gemeldeten feindlichen Fliegeran¬
griffen auf Brügge geschleuderten Bomben fielen
in die Nähe der wertvollen Kunstdenkmäler der
Stadt nieder .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Die Lage ist unverändert .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
>- Die Truppen unter dem Befehl des Generals

von Linsingen hat auf ihrer ganzen Front die
Zlota — Lipa erreicht . Das Westufer ist von den

Russen gesäubert . Die Armee hat außerordent¬
liches geleistet .

um den nach Mitteilung unserer Vertrauensmänner
herzerschütternden Jammer der zu heimatlosen
Bettlern gewordenen zu mildern .

Unsere langjährige und erfolgreiche Arbeit zur
Erhaltung des deutschen Volstums in diese»
Marken hat im - Deutschen Reich werktätige und
warmherzige Förderung erfahren .

So vertrauen wir denn auch, daß unsere
heutige Bitte um Geldgaben für die armen treu -

tirolerischen und treudeutschen Opfer italienischer
Niedertracht offene Herzen und Hände finden
wird . Vor allem wenden wir uns an alle die,
denen das schöne Land Tirol mit dem Firnen -

glanz seiner Alpenberge und seiner kernigen ,
deutschen urwüchsigen Bevölkerung lieb und ver¬
traut ist, denen es Wanderfreuden und Gesund¬
heitsstärkung geschenkt hat , mit der Bitte :

Helft uns die Not der Vertriebenen in
Südtirol lindern , helft uns dafür sorgen , daß
die Jungburscden , Männer und Greise , die
heute mit der Büchse in der Hand als Stand¬
schützen für sich und für uns des Tiroler Landes
Grenze verteidigen , ohne Sorge für Weib und
Kind im Kampfe stehen können .

Die langjährigen Beziehungen unseres Vereins
zu den Tiroler Grenzlanden bürgen für eine sach¬
gemäße Verwendung der Spenden .

Gaben nimmt zur Besorgung an : Dr . Hill er ,
Wildbad oder sind zu richten unter der
Bezeichnung „ Kriegshilfe für Südtirol " an unsere
Zahlstelle , die Direktion der Distonlogesellschaft ,
Depositenkasse Berlin W >, Kleiststr . 23 .

Verein für das Deutschtum im Ausland
Hauptvorstand
v . Hentig .

In fast 14 tägigem Kampfe erzwangen ange¬
sichts einer starken feindlichen Stellung den Ueber -

gang über den Dnjestr und trieb den geschlagenen
Gegner von Stellung zu Stellung vor sich her .

Am Bugabschnitt räumte der Feind heute Nacht
den Brückenkopf Krylow

Zwischen Bug und Weichsel wurden die Russen
gestern bei Plonka — Turobin , westlich des Pour -

abschnittes und beiTarnawka — Prasznisz geworfen .

Oberste Heeresleitung .

Mißglückter engl . Flieger -

Angriff in der Nordsee -Bucht .
Berlin , 5 . Juli . Am 4 . Juli morgens ver¬

suchten die Engländer einen größeren Flugzeug¬
angriff gegen unsere Stützpunkte in der deutschen
Bucht der Nordsee auszuführen . Die Versuche
scheiterten . Unsere Luftschiffe stellten sich den
marschierenden englischen Streitkräften in Stärke
von mehreren Flugzeugen , Mutterschiffen , begleitet
von Kreuzern und Torpedobootszerstörern , bereits
bei Tagesanbruch in der Höhe der Insel Terschellin
fest und zwangen sie zum Rückzuge .

Ein englisches Wasserflugzeug , dem es gelungen
war , äufzusteigen , wurde von unseren Flugzeugen
verfolgt und entkam dadurch , daß es über
holländisches Gebiet flog .

Der stellvertretende Chef des Admiralstabs :

gez . v . Behncke .

feldzug vor . Es wird erklärt , man müsse noch mit
einer langen Dauer des Krieges rechnen , denn es
sei viel Zeit nötig , um die Vorbereitung aller
Kampfmittel zu vervollständigen , durch die allein
Deutschland niedergerungen werden könne . Rousset
erklärte , die französische Armee müsse sogar in der
Devensive bleiben , bis alle Fehler in der Erzeugung
von Munition und in der sonstigen industriellen
Bereitschaft ausgemerzt seien . — Der „Temps"

schreibt, die Zuversicht Frankreichs werde durch
die Notwendigkeit eines neuen Winterfeldzugs nicht
erschüttert , dagegen sei eine solche Möglichkeit ein
schwerer Schlag für die Feinde Frankreichs . — Die
ganze Presse gibt den Brief eines französischen
Generals an Senator Humbert wieder , in dem
der General erklärt , man müsse die Wahrheit sage ».
Die Zeit arbeite für die Alliierten . Man müsse
ausharren und sich nicht durch Worte täuschen
lassen , sondern sich auf einen neuen Winterfeldzug
vorbereiten .

Japan lehnt ab .
Berlin , 5 . Juli . Aus Stockholm wird der

„Vossischen Zeitung " gemeldet : Die neuen Versuche
der Ententestaaten , Japan zu einer Expedition
nach Europa zu veranlassen , sind auch diesmal
wieder auf unfruchtbaren Boden gefallen . Die
japanische Regierung hat nach Petersburger Mel¬
dungen die Aufforderung zur Teilnahme an einer
bewaffneten Aktion außerhalb Asiens endgültig ab¬
gelehnt . Der in der Frage der asiatischen Politik
maßgebende japanische Botschafter in Petersburg
hat offen erklärt , daß Japan keinerlei politische
Interessen in Europa habe .

Kriegsn ^ chrichten .
Wachsende englische Besorgnisse vor der

U - Bootgefahr .

Gefecht in der Ostsee .
Berlin , 3 . Juli . Auf der Rückkehr einer Vor¬

postenstellung traf am 2 . Juni 6 Uhr morgens
ein Teil unserer einzelnen Ostseestreitkräfte , die
ihrer Aufgabe gemäß in aufgelöster Ordnung
fuhren zwischen Gotland und Windau , bei strich¬
weise unsichtigem Wetter auf russische Panzerkreuzer .
Es entspanne » sich einzelne Gefechte , in denen
unsere schwächeren Streitkräfte versuchten , den
Gegner in dem Bereich der Unterstützung zu
ernsterem Kampfe zu ziehen . Im Verlauf dieser
Einzelgesechte vermochte S . M . S . „ Albatroß "

nicht den Anschluß an die eigenen Streilkräfte zu
gewinnen . Nach 2stündigem schwerem Kampfe
gegen 4 Panzerkreuzer , die mit der Beschießung
auch innerhalb der schwedischen Hoheitsgewässer
fortfuhren , mußte das Schiff infolge zahlreicher
Treffer in sinkendem Zustande bei Oestergaug auf
Gotland aus den Strand gesetzt werden . Es hatte
31 Tote und 27 Verwundete , deren sich die
schwedischen Behörden und Einwohner in menschen¬
freundlichster Weise annahmen .

DieWirkungdes deutschen Argonnensiegs
Berlin , 3 . Juli . Aus Genf wird dem „ Lokal¬

anzeiger, , gemeldet : Die wertvollste französische
Verbindungsstraße des westlichen Argonnenwaldes
ist nunmehr deutschem Feuer ausgesetzt . Diesen
Haupierfolg der glänzenden deutschen Waffentat
kann Joffres Bericht nicht anfechten . Man gibt
sich vielmehr im französischen Hauptquartier , wie
aus den Aeußerungen der Fachkritiker hervorgeht ,
über die Schwere dieser Einbuße und andere bis¬
herige Geländeverluste in den für die Verteidigung
Verduns wichtigsten Teile des Argonnerwaldes
vollkommene Rechenschaft . Die gleiche Besorgnis
herrsche wegen der deutschen Fortschritte im
Priesterwalde .

Französische Verluste bei Arras .

Stockholm , 5 . Juli . „ Dagens Nynster " vom
4 . Juli veröffentlicht einen Brief eines schwedischen
Freiwilligen im französischen Heer , worin dieser
schreibt , daß sein aus 4200 Mann bestehendes
Regiment in der Schlacht bei Arras am 9 . Juni
3400 Mann verloren hatte .

Französische Aufforderung zur Kriegs¬
teilnahine an Holland .

Berti « , 3 . Juli . Aus Amsterdam meldet die
„ Deutsche Tageszeitung " : Der Pariser „ Temps "

fordert in einem von Delcasse inspirierten Leit¬
artikel Holland aufs Neue dringend auf , sofort
an der Seite des Vierverbandes in den Krieg
einzugreifen , weil sonst die Annexion Belgiens
und damit auch der Untergang der niederlänoifchen
Unabhängigkei bevorstehe .

Die holländische Presse weist mit Ausnahme
der deutschfeindlichen Presse die französische Auf¬
forderung mit aller Entschiedenheit zurück.

Frankreich bereitet sich auf den
kommenden Winter vor .

Paris , 5 . Juli . Die französische Presse be¬
reitet die Oeffentlichkeit auf einen neuen Winter -

Berlin , 5 . Juli . Wie aus Amsterdam der
„ Vossischen Ztg .

" berichtet wird , schreibt „ Morning
Post " : In den letzten vier Tagen sind zahlreiche
englische Schiffe von Unterseebooten torpediert
worden , und zwar in derselben Gegend , wo auch
die Lusitania versenkt worden ist . Weitere werden
wahrscheinlich folgen . Weder ihre Größe , »och
ihre Geschwindigkeit konnte diese Schiffe vor den
deutschen Unterseebooten retten , selbst Fahrten
unter Volldampf vermochten dies nicht . Tatsache
ist , daß größere Geschwindigkeit und schwere
Geschütze die Zerstörungskraft der deutschen Unter¬
seeboote in letzter Zeit sehr vergrößert haben.
Und es wird noch schlimmer werden , denn
Deutschland baut jedenfalls jetzt schon Unterste - I
boote , die die Größe eines Kreuzers erreichen . -
Die Absicht ist, die See für Handesschiffe zn
sperren .

Die anstralische Kriegshilfe .
Genf , 5 . Juli . Wie laut „ Franks . Zeitung

"

die „ Agence Fournier " erfährt , hat die australische
Regierung die Einreihung von 100 000 Mann
beendet , die zur Abfahrt nach England bereitstehen .

Die russischen Rückzugsgefechte .
Berit » , 5 . Juli . Das „ Berliner Tageblatt

"

meldet aus Czernowitz : Die Russen setzen ver¬
gebens ihre Angriffe im Raum zwischen Dnjestr
und Pruth fort und erleiden dabei die schwersten
Verluste . Obgleich alle Angriffe des Feindes
erfolglos bleiben , betragen die feindlichen Verluste
in den Kämpfen der letzten Tage 20000 Mann .

In der nordöstl . Bukowina herrschte vorgestern
heftiger Artilleriekampf . Die Russen weichen
aber vor den Unsrigen , über die Grenze verfolgt,
zurück. Die russischen Angriffe haben anscheinend
den Zweck, den bevorstehenden Rückzug S"

erleichtern .
Berti » , 5 . Juli . Nach Budapest» Blättern f

erlitten die Russen in Ostgalizien derartige Verluste,
daß sie jetzt fluchtartig zurückgehen .

Gemeinsamer Protest ver skandinavische »
Staaten gegen Rußland .

Berlin , 5 . Juli . Aus Wien wird dein

„ Lokal - Anzeiger " gemeldet : Wie die Blatter

erfahren , wird in Gemäßheit des Königs
Abkommens von Malmö der schwedische Protest
wegen der russischen Neutralitätsverletzung »o»

den zwei anderen skandinavischen Staaten unter '

stützt.

Italienische Hoffnungslosigkeit
Berlin , 5 . Juli . Aus Wien wird der

„ Deutschen Tageszeitung " berichtet : Nach de

Wiener „Neuen Freien Presse " äußerte sich ^

Chef des ita ienischen Generalstabes Cadorna j
dem Abg . Meda : Die schleppenden Operativste
des Stellungskrieges beweisen , daß der Fsie
» och lange auf sich warten lassen wird . Den

Entscheidungskämpfe seien nirgends bald zuerwart
besonders nicht auf dem südliche» KriegsschastM
Er würde sich glücklich schätzen (l) , im Juni üb



ein Jahr zu Hause zu sein . Dian werde wahr¬
scheinlich noch zweimal die Blätter fallen sehen,
ehe ernstlich non dem Frieden gesprochen werden
könne.

Das Bekanntwerden dieser Äußerungen hat in
Mailand schmerzliche Überraschungen hervorgerufen .

Berlin , 5 . Juli . Aus dem österreichischen
Kriegspresfeqnartier wir der „ Vossischen Zeitung "
berichtet : Bei Malborgeth wurde am 3 . Juli der
tausendste Schuß des Feindes aus schwerstem
Kaliber fejtgestellt . Der angerichtete Schaden
konnte immer sofort wieder ausgebessert werden .

Aus Atcrüt,MeZlr . k rrne > Min ^ eHrrnu .
Wildbad, V . Juli . Erhaltung der

Anwartschaften der Kriegsteilnehmer .
Nach § 1393 der Reichsversicherungsordnung
werden nur den Versicherungspflichtigen , nicht aber
den freiwillig versicherten , diejenigen Wochen , in
denen sie in Kriegszeit zur Erfüllung der Wehr¬
pflicht eingezogen sind , oder freiwillig militärische
Dienstleistungen verrichten , die Beitragswochen
angerechnet, ohne daß Beiträge entrichtet zu werden
brauchen. Die freiwillig Versicherten müssen
daher, um ihre Ansprüche an dir Invaliden - und
Hinterbliebenenversicherung ausrecht zu erhalten ,
auch wenn sie im Felde stehen , die Beiträge durch
Beauftragte entrichten lassen . Die Versicherungs¬
anstalt Württemberg hatte Veranlassung , hierauf
wiederholt hinzuweiten und die Ortsbehörden für
die Arbeiterversicherung , wie die Krankenkassen zu
ersuchen, Sorge zu tragen , daß die Quittuugskarten
der im Felde stehenden oder sonst militärisch ver¬
wendeten freiwillig Versicherten rechtzeitig , d . i . vor
Ablauf der zweijährigen Gültigkeit umgetauscht
und die zur Erhaltung der Anwartschaft nach
§§ 1280 und 1282 erforderlichen Beitrüge ge¬
leistet werden . Soweit die Beteiligten nicht selbst
dazu imstande sind , wird es nach dem Rat der
Versicherungsanstalt im eigenen Interesse der
Gemeinden liegen , die Mittel vorzustrecken .

Wildbab , 6 . Juli . Kgl . Kurtheater .
Am Sonntag abend erfreute das Kurtheater seine
Zuhörer mit der effektvollen Operette „ Das süße
Mädel " . Die Operette führte uns die alte und
doch stets wiederkehrende Geschichte vor Augen :
Die Liebe macht den Mann blind , die Frau listig
und verwegen , sodaß sie stets ihr Ziel erreicht ,
„ Das süße Mädel .

" Es war nicht nur ein aller¬
liebstes süßes Mädel , sondern drei , und welcher
von ihnen gehört der Preis ? Was Mimik ,
Gesang , Tanz und Deklamation anbelangt , so
haben Frl . Margot Mannherz (Lizzi, Nichte des
Grafen Liebenburg ) , Frl . Frida Ernst (Lola Winter ,und Frl . Anny Peters tFritzi Weyringer ) durch
ihre Lebhaftigkeit und Natürlichkeit alle Herzen
entzückt. Aber auch die Herren standen nicht
zurück. Herr Ernst Hälbig (Maler Florian Lieblich )
war bei guter Stimme und sang am Sonntag
abend brillant . Auch die beiden Grafen Lieben¬
burg (Herr Ekkehard Kohlund und Herr Fredy
Busch), ersterer als der alte Lebemann und der
junge Grast als Dilettant in der Malerei habe »
wie gewöhlich, vorzüglich gespielt . Den ver¬
knöcherten, beschränkten Sekretär Prosper Plewny
spielte ausgezeichnet Herr Richard Dörge . Nicht
vergessen soll sein Herr Fritz Urban , der den alten
Klapper , den durchtriebenen Diener des Grafen
mit Eleganz vorführte . Die Musik unter Herrn
I . de Klarks bewährter Leitung hat die Begleitung
besonders in Bezug auf Dynamit fei» durchgefnhrt .

Wildbad , 5 . Juli . Auf dem Felde der Ehre
gefallen : Franz Del - Mißiere , Sohn des
Maurermeisters Franz Del -Mißiere von Wildbad .

Ehre seinem Andenken I

Letzte Nachrichten .
Norwegen und England .

Christtana , 6 . Juli . Die norwegische Re¬
gierung protestierte dieser Tage bei der britischen
Regierung gegen einzelne Fälle des Anhaltens
von Handelsschiffen durch britische Kriegsschiffe
und norwegischem Seegebiet . Der eine Fall be¬
traf den schwedischen Dampfer „ Porjus " , gegen
den ei» britischer Hilfskreuzer zwei blinde Schüsse
abgefeuert hat . Als sich ein norwegisches Wacht -
schisf näherte , entfernte sich der Kreuzer . In
einem anderen Fall wurde der deutsche Erzdampfer
„ Pallas " von einem britischen Hilfskreuzer an¬
gehalten , der zwei scharfe Schüsse gegen den
Dampfer abfeuerte , durch die er beschädigt wurde .
Ein nonveg . Wachtschiff eilte herbei , protestierte
gegen die Anhaltung und erreichte die Freigabe
des Dampfers und 10 gefangen genommener
Deutscher .

Bryans Friedensagitatio « .
Paris , 6 . Juli . „ Petit Parisien " meldet

aus New - Aork : Als Antwort auf den offenen
Brief des Senators Destournelles de Constani
erklärte Bryan , er wolle nicht wissen , wie der
Krieg begonnen habe , dagegen wünsche er , daß
alle Kriegführenden Mächte eine Volksabstimmung
über die Friedensbedingungen veranstalten und
das Ergebnis veröffentlichen .
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Suppen- und Gemüse-Nudeln,
Maccaloin usw.

schöner guter Ware aus Weizenmehl werden bis auf
weiteres wieder ohne Brotkarte abgegeben bei

ködert Irsider.

Feinsten

Himbeersaft,
Johannisbeersaft

gara ntiert rein .

Kiszucker,
Aruchjzulker

zum Verschicken ins Feld ge¬
eignet empfiehlt

L - ^ .dsrls Leu ,
sind . ! L . Llumsntksl )

Zur Einmachzeit werden mit
Vorliebe

Kieffevs
Eiiikochapparate ,
sowie Gläser verwendet und
sind solche in allen Größen
am Lager .

Robert Treiber .

MVoiMtöll
leisten vortreffliche

Dienste die seit
26 Jahren bewährten

^ gebrauche » «
sie gegen

»H eiserkeit .Bcrj ch tennung, «
I Keuchhusten, Katarrh, I
»schmerzenden Hals , sowie »
»als Vorbeugung gegen «
»Erkältungen , daher Hoch- L
»willkommen jedem Krieger !»

llp 1 Ost not .begl .Zeugnissel
» Olvv Aerzten und »
k Privaten verbürg .!
> ven sicheren Erfolg .
I Appetitanregende ,
»feinschmeckendeBonbons, !
» Paket 26 Pfg . Dose 50 Pfg .I
» Kriegspack . 15 Pf .,keinPort . I
iZu haben in Apotheken !
howiebei : I > r . C . Metzger, !
ckönigl. Hof -Apotheke , und !
Drogerie Herm . Erdmannl

vorm . H . G rund ne r
in Wildbad .

. DuMeats/
'

Dienstag , den 6 . )uli
Minns von Vsi'nlielm

oder „ Das Zoldatenglück.
"

Mittwoch, den 7 . luli
vss Musiknnlenmäöel .

Donnerstag , den 8 . luli
Keine Vorstellung.

kre 'ttag , den 9 . ) uli
)ugenäfneunäe.
Samstag , den 10 . suli
populäre Vorstellung
2 u 3 Einheitspreisen

vss süke Määel.
W

Schwartenhotz
waggonweise, auf 1 m gesägt,
auch Bündelholz zu kaufen
gesucht.

Off . unter Nr . 835 an die
Geschäftsstelle der Zeitung .

ist anerkannt der beste im
Handel befindliche

Kunst -Tafel -Honig
und eignet sich vorzüglich als

Frühstücks -Beigabe zum
Kriegsbrot .

Zu haben bei

ködert Irsider.
ZcbMNimrtrin .savliir Lu. außer
Synd ., liefert billigst In . Steine ,
Bimssand und Cementdielen .

? IM. 61er , NeuwieO.

Qaurnlruelitackeil
liefert schnell und billig die Druckerei ds . Bl .

VL8
8eb^ krgsMcd 1
in äom HW886N Ri » MN IM Osten biläsn ckio
liartuLolliFsii Kämpto , ckio 8iob a. 2 t . ad8pislsn .îVor äon OanZ ckieaor Li 'eiß;lli886 autmorllaam
vertolMn will , benutze äio Kporiialllartovom Oali '

2 i 8 ek 6 n LrisA 88 ehaiipIst 2 ,lV1a88 tad 1 : 1250 000 . 8 iv i8t ckio cki itto reied
bkLelirittst « Rarto aus cksm boi nn 3 erdältliekön

Kriogbllsntsn/itlss
13 Xarton aut 1 a8ok 6ntormat ^stal ^t in ckansr-
baktom Liukanck nun Mße. I . S 0 .

2u btzriobun ckurok

kllvdlislläluiiA .
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^ mtlioke l- ists der vom 2 ., 3 . und 4 . luli sngomeldstvn ^romdon .
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lL « » iglivl » v8 L » «ll »olvl

Nüiior, Lr . Ormtav Wiesbaden
Llüiier , Lr . L . 0 . , Rentner Wiesbaden
Oöppor , Lr . 5 . , Labrikant Obertürkkeim
Lrogiinger, Lr . Lrnst , Senior Stuttgart
Lentx , Herr iLajor , mit Lrau Oem. Lim a . O .

Gl» 8tlr « k L . Zairer

Sckmelxi, Lr . 8 . Stuttgart
Löve, Lr . Stuttgart

itlotol llrllevae
Lorcbardt, Lrau Oekeimrat Lrankturt
Ookvn , Lrau Soüs „
Seidte, Lr . Leutnant, mit Lrau Oem . Nagdeburg

Hotel Vtoaoordi »

von Leeriogev , 8r . Lxxeüenx Lr . Admiral ,
mit Lrau Oem. Leriin

Vvat8 « l»« r U « t ( ll » 88i8 « l»« r ll « k )

Lrneeke , Lr . , Lauptmavn Spremberg 1. L .
klädisr , Lrau Lororkea , Rentiere Leriin
Sokmitx , Lr . Lriedrick , L-potkekenbesitrer,

mit Lrau Oem. Werden a . Rübe
Lrövot , Lr . 6 . , 4rcbitekt und krotessor,

mit Lrau Oem . üdagdeburg
Sebreibvr, krau Lmm^ , Dir . , mit 8oim Leriin

tzla8tl »ok lLi8 « i » k all »

Laur , Lr . doset, Laknvervaitsr Wursburg
Lasenms^ er , Lr . Lau ! , Lautmann lkurin

Hotel gold . L -vivea

Laim , Lr . Nax , Laukmann Lrankturt a . VL
Steuer . Lri. Liara Lamburg
Lordeo , Lri . Lsnristts Leriin
^.
' roje , Lr . Oskar , Lr . Rrotessor Lönigsberg

Hermann, Lr . Louis , Lautmann Landau
Sebaidecker, Lr . Lari Stuttgart

Hotel L. golü . <lvl »8eu

Revstis, Lrau Oberxakimeister Leiibronn
liotel « . s « l «l . 8»ter »

Vogei, Lr . Leeknungsrst , mit Lrau Oom .
Lrankturt a . Li .

i? «!»«»«» vlli » » »« »«ln, »,»» (« . ir » ti »)
Dreier , Lrau 4,nna Lrankturt a . Ll .

öeriin -^ ekiendort

Stuttgart
Oöbrit 2 b . Leriin

Stuttgart

Lrentaiger, Lr . Lrit2
Ci»8tl »ot » llirsvl »

4.utenristb , Lr . Lr . , Lautmann
vekn , Lr . , Liieger

^ <»»8tl, »« 8 «r . d>»Kvr8tiidle
ÎreL , Lrau Narie

llotvl liloiiipn
Ookn, Lr . dulius Lürtk i . ö .
8upt66lä,Lrall ^ lllla LVeiäeuiiau8snLr . L^ dnege
Oxxeniieimer , llr . üermann , mit Lrau Oom.

öeiibronu a . L.
Ssengsr , Lr . kroie8sor , vr . ^.itreä , mit

Lrau üow . Lawburg
Hotel LLilkler llruiiiieir

koxx , Lri . Liargaretire ösrlin
Liotel 2L» i8vl »

Lieso , 8r . Lmil , Laukmann ^ukenkausen
Lrügei, ür . Larimutm

^ »i» vr »m » I»« tvl
Leder , ör . Lodert, Laukmann L'ranliturt a . Ll .
Lall, llr . L . , Ing . , mit Sedve8ter Iran

L. . ILiegier -Lall Stuttgart
LLotel l* k«! lter L. l aiiri »

Lingeidein , Lr . Lrit 2 Llanndeim
vingoidein, Lrau 8 . „
Lred , llr . I) . Loodeodeim
Liogei , Lrau 8. Stra88durg i . L.
Lingei, Lri . L . „ » „
Löggeneralier, Lr . Lwil, Oberat a . l) . ,

mit Lrau Oem . Landau i . Ltals
Lottmann , llr . Laul Lübingen
Lerndt , Lr . mit Lrau Oew . I) il88sidork

Ilolel L*« 8t
Lnaod, Lr . dean , Lautm . , mit Lrau Oem . Liaio 2
Lrneeks, Lr . , Lauptmann Spremdvrg
Leinrickmaier, Lr . Lava, Lommermenrat

Lsbrikbesit^er u . Lri -Loektor Lotkenbnrga . L .
Lreiaei, Lr . Lrav^, däger der Landvvsdr ,

OkÜ2ier8bur8ode Oela i . Scdlemen
Sxmona , Lr . Oderleutnant d . L . Oieaendort

(Leeadov )
Lrivdrion, Lr . , Lautmann Larmatadt

6 ad 6 Q

Llotr , Lr . dod . , Leutnant d . Lea. Lranirkurta. 0 .
Ledmano, Lr . Lranri , Lrov. Inapektor Stuttgart
Lriedländer, Lri . Ledvvig Leriin

8 «» > i» eedeeKkotel
öaelr , d 'rau Llaris Stuttgart
Lude , Lr . Lroat , Orosadueddiuderei „
Ooden , Lrau Ida , mit Ledienung Lrankturt a . Ll .
Leaser , Lr . ^ . , O^mnaaiat Lasiingen
Lennederg, Lr . , Lio^ - Lreiv . LVeaei
Lennederg, Lr . , Lautm . , mit Lrau Osm . Lkez^dt
Sodrotd , Lr . 0 . , Lelrtor Lrandturt a. Ll.
Storn-Lsnneberg, Lrau 4 .nna Leriin
Stroueiren Lrau , Llar^ , Lentnerin Oü88eldort
LVenatdoti , Lri . Llarie Larburg a . Lide
Luaede , Lrau Oamiiia Laüe a . 8.
Saur, Lrau Lrvin , mit Modter Stuttgärt
Vogtenberger , Lr . Lari Lsuerbaod
Llarx , Lrau L.iioe Leideiberg
SeklMsbvrger , Lr . L . , Lautmann Lruoimai

k » 8tl »» t L 8 « I» I» «
Orünebaum , Lri . Leiibronn
Llartin , Lr . Lana , Loatiimpeirtor mit

Lrau Oew . Lariarubo
Lauael , Lri . L . LViibeimadort

liotel 8t « l « vi »1el8

Lemerburg, Lr . 0 . Stuttgart
<> :l8tll, »1 L. l eiititlroii »

Sebvvaderer , Lr . , ^ .reidtekt, mit
Lrau Oem . Lranbturt a . Li .

Vill » ^ i »8 » 8t »
(Luner , Lr . Oberxoatrat, m . Lri . Lockt . Stuttgart
Oeaterien, Lri . Lina Oannatatt

Vitlo ir » vt « Ler
VorbaoK , Lrau L . , kriv . Llallnkeim

llr »UL8 8e » « l » I»ol «l

Löid, Lr . d . , Oärtnereibea . Oundsiüngek
l ? » i»lloe llle » 88 Wt8 » td » »»8jx » 88e 58

üertier,Lr . Ll . , Lauer Lnter8itzimiiigen,0 ^ . 8tuttg.
Villa l ^ i »r »8tli »e

0iau88, Lrau Okariotie, ged . Oietre Leipzig
vietxe, Lri . Latke „

VialL « i » i88eo8t » t ! « i»
Laux , Lrau Lauxtiekrer Lreudeuatadt
Uolkt, Lri . L . , Liaenb .-Oekiibn Rsutiingen

Villa ii1L8 » kett »
Orisme , Lrau Lettẑ , m . Sokn Leinr . Leideiberg

liai »8 Veiilvi8vi »

v . L.aeknitx , Lreitrau Seköntkai -dagat
VrieÄrivl » ri8vl »ve ( IIai »8 8 « I» « I»ee )

Sekäker, Lrau Lmilie Nurrkardt
Villa Vrieä »

>Viid , Lr . L . , Student Oöin
Vr » « Üli8 » detl » ioel »«

Lädier , Lr . L . Lriedr . ülartinemooe

iiee « » » ii » 6ro88ii »» i»ii,VelilL » te88ei »8v8oii .
Stru8ok , Lr . L . , Rente . , m . Lr . Oom . Liideekeim
^ xxukv , Lrau L . , LeoktLanw . -Oattin Ooeiar

Villa 6atl »al »

Laae , Lr . L . , in . Lr . 6em . u . Lockt . Sueo Lrankkurt
Villa lleleoa

Seeger , Lrau Ida, Lekrerogattin Liidsn i . Lkid.
^ aAliliieei » llioterkopt

VVöiüS , Lr . Lr ., Laknvrärter ^Veinebaok
Villa llokeaGtaateir

Ooimeteek , Lr . L . , Ltm . , m . Lr . 6em . Stuttgart
<Me8 « l »^v . liorlLkeiiaer , ILSnix !L » el8te .

VViikeim , Lr . L . , m . Lr . Oem. u . Lockt. Straeaburg
Villa ^ adn

Lacbmann, Lr . L . , Ltm . , m . Lam .
ll » N8 dt08e » l,» >»8

Sckreiber, Lrau Dir. , m . Sokn Lonetantinnpei

Flet «Kee » »ei8lee Laxpelmauu
^ .ugsnetein, Lrau
Rittmanv , Lr . 0 . , Landvirt OrunW

Villa ILievIrl «
Lieber, Lr . dokn 0 . L . Spokane -^ MillAj,

Laxtiidrer ILnödlee
Loi2 , Lr . Lrvdll , Laukmann , mit

Lrau Osm . und Lookter Irma ^
lleen » . l < i r,it88 . lLiiter » ». , liaaptstr . A

Lorenri, Lrau ^ LiMMbU
Ha » 8 iLe »« 88

Liein , Lr . Lriv . L»,M
Vlll » lLr » u88

Lra ^ I , Lr . L . , Obergeometer

Villa liitr ^ arten , voear . vrlstol

öaekmÄlln, Lr . L. . , Ltm . LötliW
Villa LaLnvr

Löixie , Lrau Oeneraiagent Ladsrck
Villa läiiLer

LillM6U8toii >, Lrau L . , 2akim3tr.-0attill Mrü
Villa Sioatedoll «

Le^de , Lrau ^.mtegsriektsrat
Lronbiegei-Lolienbueek , Lrau L . Lsri .-IVi >MMi
Luack , Lrau Lora , mit Sokn u . Lri . vmtei
Sekmidt , Lr . Oeneraiisutn. 2 . I) . Strsssbiiix
Sckvantea, Lrau Liara , Landgeriokt8 -

Lerlinratsgattin
VeleÄelelL iV « tl »» vIror ( Villa 8opdlv )

Lrövot, Lr . 0 . , ^ rck . , Lrot . Uagäeduz
krevot, Lrau 0 ., gsb . Oingisr ^

Villa kLeiSei
Lutaki , Lri . L . , Stiklevorsteksrin Lrsxtov-öKÜi

Villa lLarl ltatll
Oaen , Lr . Ltm . Lsiköiilisrz
Woit , Lr . Sekiitirt«

I> . iriexiaKve , 8 » apt8te . 128

Liein, Lr . VL . , Dir ., m . Lr . Oem. Saarbrüe'«
Villa lroseiiGtvii »

^Vil8ing , Lri . Lmmzg Lekrerin 6>!«
L/ex^ vvoI , Soküler Llaus

lüottl » . Lotl »ta88 , lH1» 8vro »8tr .

VVörvvag , Lr . Lari, Lgl . Luteeker StattMi
lkiaroltire 8edliite ^ lVo .

Leck , Lri . Liara
ikea » 8vI » «aiS » H » apt8tr .

Oasviiek, Lrau Lieeei Loärawiis »

llaiiVtlolirer 8iexle

Speidel , Lri. Lrida
ldra » ^ atoalv 8lxt

Lauer, Lri . ^ ibine , Sokauepieierin
Villa 8oa » merl »erir

Sckneidsr , Lr . Landgvriekterat,
mit Lrau Oem.

Villa Vivikve , Olx » 8tr . IV
Nen2ner , Lr . , Lgi . Säeka . Oderbaurat

Vraa I ' . Vrvil »ee , vlLe » i» aeL »tr .
Laiseb , Lrau Wo . Oai8burg-8t>itt^ !

Villa L ^ ippavr
LSÄ8 , Lr . L . , Labr ., m . Lr . Oem . Löi»>r°"°

lia » 8 lVal «lI »eia »
Sckuokmann , Lrau Oberreaiiekrer,

mit Löckterekeu Lbingen, 04 .
Woknkae , Lr . Hermann,

Labrikant , mit Lrau Oem. „
»

Villa ^Vartkaes » V . l» » i»8el '» a »u

Lroeig, Lr . W . , Lrok . , m . Lr. Oem . AattMlt
ii eeealiile

Lübei, Lrau
Lübeck . Lrau

Wivterdsci

WllodR

Leiib»

Aaki der Lremden 4058 .

kür die LamiLvn der im Lrlege gekallenen Wild -
Kader Soldaten vvdmen entgegen : Lgi . Ladkaese ,
kleideswt aut dem Latkaus und dis Vereinebank
Wiidbad .

Gesucht werde »
alte württemb. Bilder,
Stiche und Nehnliches

aus frühere ^ Zeit .
Anerbieten unter R . I . 12

an die Exped . d . Bl.

MMI!I W, m

^ ruekardsitön

Luobäruekörsi

MIMMWW
Ul
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